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Auf die Anfrage der Abg .. B öhm und Genossen, betlJeffend Verletzung 

der parlamentarischen Immunität durch die sowjetische Besatzungsmacht, tej,lt 

Bundesminister für Inneres Hel m erfolgendes mit: 

Der burgenländische Landtagsabgeordnete Ludwig Parise begab sich atn 

>'- ~6.6e1952 autGrund einer tele.fonischen AufforderungSUr sowjetischen 

lle$irkskOlnl1\8.naantul'Mattersburg und wurde dort von einem sewjetiichen 
o 

Offizier vorer~t über seinen Lebensla.uf, seine Tätigkeit als Funkiionär 

der sp5 und die allgemeinen Verhältnisse der Pa.rtei im Bezirk Mattersburg 

befragt. Pariae hatte keine Bedenken, diese Bragen zu beantworten~ Erst als 
# • 

der sowjetischeOff~zier Einzelheiten, insbesondere auch die Za.hl der Ui,t-

glieder d,el' SPt) wissen wollte, lehnte Parise die Beantwortung dieser Frage 

mit der Begründung a.b, er sei nicht bereOhtigt, über interne Angelegen ... 

helten der Partei Auskunft zu geben, Und blieb auch 1m.weiteren Verlaufe 

.. des Gespräches, in dem. der $owjetischeOffizier wiederholt auf diese Fragen 

zurückkam, bei seiner Weigerung. 

, Als Pari se inden Abendstunden des gleichen Tages in seine in 

Pöttsching gelegene Wohnung ~urückkehrtet erfQhr er, dass de~ Gendarmerie­

postenkommandant von Pöttsching den Auft~ag erhalten hatte, ihn am 

27.6.1952 zur sowjetisohen Landeskommandan'tur in Eisenstadt 'zu begleite!?:. 

~eiohgültig, welche Bezeichnung hiefür gewäh1~ wurde, handelte es sich 

Jraktisoh um einen von de~ sowjetischen Besatzungsmacht erlassenen Vor­

tübrungsbe:fehl gegen einen unte~' dem Schu.tz der Inununität s~ehenden 

Abgeordneten .. 

Abgeordnetex- Pariae begab sich am 27.6 .. 1952 tatsächlich in Begleitung 

des GendarmeriepostenkolIlI!landanten zur sowjetischen L~"'ldeskomma.nd.a.ntur 

in Eiaenstadt und. traf dort um8 Uhr ein. N-ach eineinhalbstündigem Wart~n 

wurde der Gen4armeriebeamtefortgeschi~t; Abgeordne~er Parise aber erst 

nach einex- weiteren Stunde zum sowjetischen ~a.ndeskammandanten geführt. 

Naoh einigen Fragen. über die persönlichen Verhältnisse des Abgeordneten 

und seine Tätigkeit als Parteifunktionär, in welchem Zusammenhang auch die 

Bemerkung gemaoht ~de, die SPÖ stehe der sowj-etischenBesatzungsJlacht 

feindlich gegenüber, kam der sowjetische Landeskommandant auf die Tätigkeit 

.der S:rO im Bezirk Mattersburg zu sprechen und stellte Fragen über die 

Böhe des derzeitigen Mitgliederstandes, die Zahl de~ Austritte und der Neu-
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b~tritte in der Zeit vom April bis Juni 1952 und wollte auch wissen, wohin 

Parteimi tglieder, die ihren Wohnort gewechselt ha.tten, verzogen,. bzw .. , von 

wo allenfalls Parteimitgliedar nach J\l1a.ttersburg überaiedel taeien. 

Paril:lG erklärte hiezu, orkönne ma.'tJ.gels Ermäohti.gung der Landes-
. -

leitung der SPÖ 1n dieser A.."lgelegenheit keine Auskünfte ~bent> 

Darauf erklärte der sowjetische Landeskommandant mit erhobener 

Stil!1me, den Aufträgen des sowjetisohen Be,zirkskommandanten von Mattersburg 

sei F.;>lge zu leisten und alle Fragen sei.en zu beantllforteu. 

Abgeo~dnet~ Pariae verhar~te jedoch auf seinom Standpunkt und 

wurde kurz d~auf entlassen~ 

Die Angelegenheit wurde a.m 2.1el952 anlässlich einer Besprechung 

d&s Sioherhei tsdirektors für das Burgenland mi.t dom Bevollmäohtig-~en des 

sowjetisoh.en Hoehkounnissärs aUfgogiffer.:. wobei von sowjetischer Seite be­

hauptet wurde, die in den Ta~es.zei tungen ersohi~nenen Meldungen über die 

Vorführung des Landtagsabgeordneten Parise seien ilu'em Sinn. nach vollkommen 

entstellt. Pariae sei der Besatzungsmacht in letzter Zeit aufgefallen, weil 

er wiederhol~ öffentlich gegen diese Propaganda betrieben hätte, was naoh 
, 

dem Kontrollabkommen verboten sei. Da er sich bei der am 25.6&1952 in 

.Mattersburg stattgefundenenAusspra..ohe mit dem :Bezirkskornrilandanten von 

Mattersburg unzugänglich gezeigt habe, sei .er verständigt worden, bei. der 

~owjetischen Landeskommaridantur in Eisenstadt zu erscheilien.Dieser Ein1a~ 

dung'sei durch den Auftrag der Begleitung durch einen Gendartner1ebeamten 

mehr- Naohdruok gegeben worden, weil angenommen worden sei, dass Parise 

sonst nicht erscheinen 'WÜrde~, Keinesfalls habe es s.ioh um eine zwangsweise 

Vorführung oder gar Verhaftung dee Pariss geh~mdel t. 

Da diese Erklärung in keiner Weise als befriedigend angesehen werden 

konnte, habe ich i~l einer Note a:a den sowjetischen Hochkommissä.r- folgendes 

festgestellt: 

Das Verlan~en von Vertretern der sowjetisohen Besatzungsmacht naoh 

Auskunft über interne Angelegenheiten der anerkannten politischen Parteien 

kann in keiner Weise mit dem Kontrollabko~men begründet und von keinem 

österreichischen Staatsbürger erfüllt werden, weil einer solchen Auskunft 

die österreichische demokratische Verfassung entg~gensteht" 

Der Beh.a.u:p~g, Abgeordneter Parise habe sowjet:feind.liche Propa"'; 

ganda betrieben, muss ich entgegenhalten, dass m~der Genannte persönlioh 

versiohert hat; dass davon keine Rede sein itönne; freilich setze ich da.be1 

voraus, dass die freie Me inungsäusserungin politischen Fragen und die 
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Erö~Ql"Wlg von Tatsa.:chen nich1i als feindliche Propagand.a bezeicbnet 

wurdeft kanBe 

Entach:i.e.d.&~ Protest muss ich r scbl.iesslich dagegen erheben, dass ein 

österre1chisehea Sipherheitsorganbeauftragt wurde, einen Abgeordneten 

des'bu.rgenländischen Landtages zur sowjetischen LandaskommandanttU' in 

Eisenstadt $U bringen. Gleichgültig,welohe Bezeichn~g geWählt wird, 

haftdel t~ es sich jed$nfalls praktisch um eine zw~üe Vorführwlg und 

damit um e~~e eU-a'kn"e Verletzung des Rechtes de • .Ab~e()rdneten a.uf 

Immunität. Das Recht der Immunitä.t wird den Abgeordneten zUr Ausübung ihrer 

~ä.tiskeitJ die in VertNtung und im Auftrag des österreichischen Volkes 

erfo~gt, verliehen. Jede Verletzung dieses Rechtes trifft nicht nur den 

e~nzelnen AbgeorQ,hetan, sondern in seiner Person auch das ~e österrei­

c):dsehe Volk. Es ist daher verständlich, da.ss Vorfälle der geschilderten 

Art geeignet sind, t1efs1Je Erb i tterung in der österreichischen »evhi.keNZlS 

-llervo:rzurufen. 

Ich habe de~Berrn Hochkammissär absohliessend gebeten, Massnahman 

su tretten, die eine Wiederholung derartiger Fälle &usschlieasen, und mlo'h 

voa dea getroftenen Verfügungen ehestmöglich zu verständigen, ~umal die 

~ge1egenheit bareits Gegenstand einer parlamentarisohen Anfrage ist, in 

der 'Von mir a.uch die Bekanntgabe der.Antwor~ des sowjetisohen Elementes 

verlangt wurde. 

Ich we~d.e die Antwort des sowjetisohen Elementes sofort naoh 1hrem 

E1DldkeB 4em Hohen Hause zur Kenntnis bringen • 

.... - ......... 
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